
KELHEIM-GMÜND. Wenn das kein Voll-
treffer war: Die Luftpistolen-Schützen
des SV Kelheim-Gmünd brachten zum
Start in die neue Bundesliga-Saison so-
wohl Titelkandidat SGi Ludwigsburg
als auch dem amtierenden Deutschen
Meister SGI Waldenburg eine Nieder-
lage bei. Jeweils mit 3:2 triumphierten
die Kelheimer, und das ohne Welt-
cup-Final-Siegerin Monika Karsch, die
derweil die zweite Garde in der 2. Bun-
desliga zu zwei Erfolgen führte.

„Wir haben die beiden härtesten
Nüsse der Bundesliga-Staffel Süd ge-
knackt“, jubelte der neue Teambetreu-
er der Gmünder, Florian Markl, nach
den Auftaktsiegen in der Höhle des Lö-
wen, nämlich in Waldenburg. Die
Hoffnung war, einen Sieg aus den bei-
den Auftritten mitzunehmen. Dass es
zwei wurden, „ist eine bärenstarke
Leistung“. Als Meisterschaftsfavorit
sieht der 51-Jährige die Gmünder des-
wegen aber nicht.

Neue Lockerheit im Team

Mit einer neuen Lockerheit ging die
Truppe an den Stand. „Wir haben be-
wusst auf Extra-Training verzichtet
und sind ganz entspannt auf die Wett-
kämpfe zugesteuert.“ Der Serbe Damir
Mikec bekam es auf Position eins je-
weils mit den ausländischen Spitzen-
kräften der Gegner zu tun und musste
ihnen jeweils gratulieren. Gegen die
Ludwigsburger Französin Celine Go-
berville verlor er mit 383:386 Ringen,
am Tag darauf gegen Waldenburg im
Kräftemessen mit dem Portugiesen Jo-
ao Costa mit 382:383. „Er weiß, dass er
mehr kann. Aber nachdem beide Duel-
le am Ende an uns gingen, nahm es
Damirmit einem Lächeln“, soMarkl.

Auf den Ständen zwei bis fünf spiel-
te Kelheim-Gmünd diesmal seine
Trümpfe aus. Im Match mit Ludwigs-
burg holten Philipp Grimm, Chris-
toph Schultheiß und Tobias Piechac-
zek auf den Positionen drei bis fünf die
Kastanien aus dem Feuer. „Gerade To-
bias hat brutal gekämpft, weil der
wusste, dass es auf sein Duell an-
kommt.“ Mit 373:369 gegen Franz
Roth brachte er den 3:2-Siegpunkt auf
die Gmünder Seite. Grimm (383) und
Schultheiß (380) zeigten sich stark in
Form und sicherten zwei Zähler. Ma-
nuel Heilgemeier war auf Zwei noch
nicht richtig in Schuss.

Dafür hielt er gegen Rekordmeister
Waldenburg den renommierten deut-
schen Schützen Andreas Heise mit
378:373 nieder und legte dabei in der
vierten Serie 99 von 100 Ringen hin.

Grimm (383) – „fürmich derMann des
Wochenendes“ (Markl) – und Schult-
heiß (384) traten wie entfesselt auf.
Piechaczek (371) verlor wie Mikec sein
Duell. Aber derMeister war besiegt.

„Die Voraussetzungen, die Final-
runde zu erreichen, sind mit diesen
beiden Erfolgen bestens“, sagt Teambe-
treuer Markl, freilich sei nichts ent-
schieden. Das Team von Trainer Sebas-
tian Rosner führt mit TSV Ötlingen
(ebenfalls zwei Siege) die Süd-Staffel
an. Alle anderen sechs Mannschaften
haben bereits mindestens einen
Kampf verloren. Die besten vier der
acht Teams kommen in die Endrunde.

Auch der zweite Anzug der
Gmünder reüssierte zum Auftakt der
2. Bundesliga Südmit voller Ausbeute.
Mit 3:2 besiegten die Kelheimer am
Schauplatz Großaitingen den letztjäh-
rigen Meister HSGMünchen II. In den
Reihen der Gmünder stand mit Moni
Karsch die strahlende Weltcup-Final-
Gewinnerin. Sie holte die Wertung ge-
gen AndreasMartin (379:376).

Bundesliga-Absteiger deklassiert

Ihr Ehemann Thomas Karsch (372:
367) besiegte Benjamin Munkhart.
Axel Genewsky (374:375) gab seinen
Vergleich knapp an Maxim Groh ab.

Christian Lichtenegger (366:375) ver-
lor auf Vier. Dafür spielte sich Bern-
hard Leichtl (370:212) mit Michael La-
cha, die kein Bein an den Stand bekam.

Gegen Gastgeber und Erstliga-Ab-
steiger Singoldschützen Großaitingen
folgte ein klarer 5:0-Sieg. Auf Vier
musste Lichtenegger (358:358) im
Zweikampf mit Klemens Hutter ins
Stechen und setzte eine Neun gegen
die Acht des Gegners. Thomas Karsch
(383:377) erledigte seine Aufgabe sou-
verän, Monika Karsch (378:376) eben-
so. Genewsky (375:372) und Leichtl
(369:363) mussten sich auch nicht
groß strecken. (mar/lje)

PAUKENSCHLAG Bundesliga-
Schützen starten fulminant
in die Saison und zwingen
auch denDeutschenMeister
in die Knie. Das zweite Team
jubelt ebenfalls.

Gmünd schießt die Titelkandidaten ab

Sie applaudieren sich selbst: Tobias Piechaczek (l.) und Manuel Heilgemeier dürfen feiern. Archivfoto: mar
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➤ SV Kelheim-Gmünd – SGi Ludwigs-
burg 3:2: Damir Mikec – Celine Gober-
ville 383:386 Ringe,Manuel Heilgemeier
– Florian Brunner 378:381, Philipp
Grimm– Frederic Dzierzon 383:376,
Christoph Schultheiß – Armin Böss
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ALS NÄCHSTES WARTET DER BAYERISCHE RIVALE AUS MÜNCHEN

380:372, Tobias Piechaczek – Franz
Roth 373:369.
➤ Sgi Waldenburg – SV Kelheim-
Gmünd 2:3: Joao Costa –Mikec
383:382, Andreas Heise – Heilgemeier
373:378, Philipp Käfer – Grimm 378:383,

Abdullah Ustaoglu – Schultheiß
376:384, Andreas Schneider – Piechac-
zek 373:371.
➤ Nächster Wettkampf: Gmünd – HSG
München, 29. November, 17 Uhr, beim
TSVÖtlingen (in Kirchheim).

PAINTEN. Auf einen besonderen Fuß-
ballabend freuen sich die B-Junioren-
Kicker der Spielgemeinschaft (SG) Es-
sing/Riedenburg/Painten. Der Zusam-
menschluss aus drei Vereinen emp-
fängt amMittwoch um 19 Uhrmit sei-
ner U 17 die SpVgg Landshut zum
Sparkassenpokal-Finale im Fußball-
kreis. Schauplatz ist Painten.

In diesem Endspiel werden die Un-
derdogs aus der Kreisklasse versuchen,
den Favoriten aus Landshut, der in der
Bezirksoberliga Niederbayern spielt,
zu stürzen. Zumindest will die SG dem
Gast das Leben schwer machen. Die
Truppe aus Essing, Riedenburg und
Painten mit den Trainern Theo Land-
fried, Sebastian Bögeholz und Markus
Bruckmeier hat im bisherigen Verlauf
des Wettbewerbs erst zwei Gegentore
kassierte. In Runde eins schlug die SG
die SG Pfeffenhausen mit 4:1. Danach
war der SV Pattendorf mit 7:0 fällig.
Beim SV Puttenhausen setzte sich Es-
sing/Riedenburg/Painten mit 3:1
durch. Und im Halbfinale siegte der
Vereinsverbund auswärts bei JFG Roß-
bach-Oberes Vilstal I klarmit 4:0.

Die Stärke der SpVgg Landshut
zeigt sich an deren bisherigen Ergeb-
nissen im Sparkassenpokal. Nach ei-
nem Freilos wurde in der zweiten Run-
de die JFG Befreiungshalle Kelheim
mit 7:1 vernascht. Im Stadtduell gegen
SC Landshut-Berg gab es einen 2:0-Er-
folg. Die Vorschlussrunde meisterte
der Bezirksoberligist mit einem 5:0
beim FC Ergolding. Alle vier Halbfina-
listen haben sich bereits für den Be-
zirkspokal im nächsten Jahr qualifi-
ziert. Ein Pokalstreich der SG-Jungs in

Painten wäre noch das
Sahnehäub-
chen oben
drauf.(mar)

Ein Finale
„dahoam“
inPainten
HAUSHERRU17-Kicker der SG
Essing/Riedenburg/Painten
stehen im Pokal-Endspiel.

Die SG (l.) hofft
auf einen Coup.

Foto: Archiv

RIEDENBURG/ABENSBERG. Zwei aufstre-
bende Schützen-Hoffnungen aus dem
Landkreis versuchen heuer ihr Glück
beim Bayernliga-Klub Adlerhorst
Kleinmehring (bei Ingolstadt). Der
Verein tritt mit dem Luftgewehr in der
Staffel Süd-Ost an und vertraut dabei
auch auf den Abensberger Sebastian
Franz sowie die Riedenburgerin Sissi
Veits. Das Altmühltaler Mädel ist eine
Schau:Mit erst 15 Jahren legt sie schon
bei den Erwachsenen an – undwie.

Zum Saisonauftakt war Veits in
zwei Duellen zweimal siegreich. Den
ersten Wettkampf gegen SV Eichen-
laubschützen Schweitenkirchen ge-
wann Kleinmehring mit 4:1. Die Rie-
denburgerin hielt ihren Kontrahenten
mit 390:386 Ringen nieder. Noch bes-
ser drauf war der Bayernkader-Youngs-
ter Franz mit 393:381 Punkten in sei-
nemVergleich.

Auch gegen Zaitzkofen ließen die
beiden Landkreis-Schützlinge nichts
anbrennen. Franz schoss seinen Geg-
ner mit 389:387 ab. Und Elisabeth
Veits zeigte sich von Zaitzkofens Spit-
zenschützin Christine Knögler unbe-
eindruckt.Mit 391:388 Ringen gewann
der Teenager auch dieses Duell. Alle
anderen Kleinmehringer verloren
aber, so dass es am Ende 2:3 hieß. (mar)

RiesenDebüt
für Sissi (15)
TALENTRiedenburgerin trifft
in Bayernliga ins Schwarze.

KELHEIM. Im Kellerduell der Landesliga
Süd haben die Ringer des ATSV Kel-
heim ein weiteres Ticket Richtung Ab-
stieg gelöst. GegenMitaufsteigerWKG
Willmering/Cham setzte es auswärts
mit 6:32 eine Klatsche. Da Kelheim
drei Duelle nicht besetzten konnte
bzw. die Athleten zu viel Gewicht hat-
ten, wurde der Kampf mit 36:0 für die
Bayerwaldler gut geschrieben.

Zwölf Punkte gab Kelheim kampf-
los ab. Günter Stark (57 kg) wog zu viel
und die 130-Kilo-Klasse war nicht be-
setzt. Auch der Bulgare Hristo Hristov
musste seine Punkte abliefern, weil er
100 Gramm zu viel für seine 75 kg-
Klasse auf die Waage brachte. Auch
Willmering hatte Gewichtsprobleme
und so musste Kevin Schröder gegen
den Kelheimer Johannes Beslmeisl

(61 kg, Freistil) vier Punkte abgeben.
Einen Kampf auf Messers Schneide

lieferte sich ATSV-Mann Krasimir
Hristov (66 kg, gr-röm.) mit Christian
Hammer. Nach sechs Minuten stand
es 10:6 für den Kelheimer. Damit gab
es für die Gäste die letzten zwei Mann-
schaftspunkte des Abends.
ImHalbschwergewicht dominierte Ar-
tur Kraus gegen Kelheims Keith-Mar-

tin Roland (98 kg, gr.-röm.) von Beginn
an. Geschickt setzte Kraus seine 20 Ki-
lo mehr ein, holte Punkte durch Hin-
tenaufkommen und Durchdreher, bis
die Punktetafel 15:0 anzeigte und der
WKGler sich nach fünf Minuten als
technisch überlegener Sieger auf der
Matte präsentierte.

Auch Roman Glab ließ gegen And-
reas Schmidt (66 kg, Freistil) nichts an-

brennen. Der Oberpfälzer gab Schmidt
keine Chance und schraubte in zwei
Minuten sein Punktekonto mit blitz-
schnellen Beinangriffen, Hintenauf-
kommen und Ankippen auf 17:0 hoch.
ATSV-Ringer Mike Fischer (75 kg, gr.-
röm.) lag gegen den WKG-Vertreter
MartinWittmann in Front, der ihm al-
lerdings mit dem Pausengong die
Schulterniederlage beibrachte.

Mit spektakulären Aushebern und
Durchdrehern beherrschte Anton
Wollinger seinen Kelheimer Gegner
Felix Henneberger (86 kg, gr.-röm.) in
jeder Sekunde und stand in der vierten
Minute als technischer Überlegen-
heitssieger mit 16:0 fest. Michael Mei-
erhofer spielte gegen den ATSV-Ringer
David Roland (86 kg, Freistil) all seine
Erfahrung aus und zwang seinen Geg-
ner nach nur 57 Sekunden auf beide
Schultern. Kelheim bleibt mit null
Zählern weiterhin Tabellenschluss-
licht. Die Landesliga-Ära könnte für
denNeuling bald vorbei sein.

FRUSTNach der Niederlage
beiWillmering/Cham ist der
ATSV abgeschlagen Letzter.

KelheimerRinger sindnichtmehr zu retten

Der ATSV Kelheim liegt in der Landesliga Süd am Boden. Foto: Tschannerl
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